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Hal lo  Herr Herz , Obers t ud i end i r ek to r  !
Im Gegensa tz  zu dem Abi jahrgang  '88 , haben wir uns
bemüht ,  uns mög l i chs t  s t a rk  im Ton zu ve rg re i f en .

Sie bekommen von uns weder e inen ' ’n iveauvo l l en”
ABI-Feez ,noch e ine  Bank ,auf der Sie s ich  von
unserem ABI-FEEZ e rho len  können .

Ihnen ,  als  Herausgebe r  und e inz ig s t em Leser  der
Jahre  sb lä t  t e rde r f  r eundedesn i co l ausk i  s tnergymnasiumsmosbaclj  ,
möchten wir de sha lb  die  Arbe i t  e r spa ren  und l i e f e rn  Ihnen
desha lb  einen f e r t i gen  Ar t ike l ( ”Meine  Ab i tu r i en t en  89” ) ,
für die nächs t en  J ah re sb l ä t t e r .

Es se i  uns b i t t e  noch eine Anmerkung ges t a t t e t :
Drucken Sie das nächs t e  Mal doch nur ein Exem-
p la r  der J ah re sb l ä t  t e r -auch  Di r ek to ren  müssen
Rohs to f f e  spa ren .

P.S:  Geben Sie das ’’JAHRESBLATT” dann aber auch
Herrn Krauß,  a l s  ß -S rah l enschu tzmaske  .
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 !Druck : Fred, Uwe, Jörg,  Jo jo ,  Thorsten ( . . .Danke ! )

Auflage : 1200Werbung : Heiko Wirtz

Bemerkung : Für die mit  Namen gezeichneten Ar t i ke l  s ind
die jewei l igen Namensträger verantwort l ich !

IT S T)<’Cce
'Tippfaifo- (. t-pv)

THE SHOW MUST GO 0N (IMMER AUF DIE KLEINEN 1 )

Special thanks to Jörg "The Boss" Brand who sacrified a lot of (school- ) t ime.

Wir ve rb l e iben  mit den i ron i schs t en  Grüßen

IHRE ABITURIENTEN
3UHU , Ich hab ' s l !  * LOS, AB INS KLASSENZIMMER I

*
' 3 -



Die lo NKGebote

W Z3 B n V ® R S

1. Ich bin dein Direktor,der dich aus de-r Grundschule ge-
führt hat,aus der Knechtschaft.Du sollst keine anderen
Direktoren haben neben mir.Du sollst keine Bilder machen

in irgendeiner Ges talt ,weder von dem,was unten in der
Holle ,noch von dem was oben im Direktorium ist.Denn ich
bin dein Direktor ,de in Herr,bin ein eifriger Direktor,der
die Missetat der Väter heimsucht bis ins 5.und 13. Glied
an den Kindern derer,die mich hassen,aber Barmherzigkeit
erweist an tausenden,die mich lieben und meine NKGebote
halten.

2.Du sollst den Namen des Direktors ,deines Herrn,nicht miß-
brauchen,denn der HAD wird den nicht ungestraft lassen,

der ihn mißbraucht.
3. Den Sabbattag sollst du heiligen und ihn mit sinnvoller

Arbeit erfüllen(Hasaufgaben e.t.c)
4. Du sollst Deine Lehrerinnen ehren,wie der Direktor ge-

boten hat,auf daß du lange nich sitzen bleibst und dirs
wohlergehe im dieser Schule,die der Direktor dir gebaut
hat.

5.- Du sollst nicht erröten.
6. Du sollst nicht eherbrechen,als daß du das Schulhaus ver-

lassen hast.
7.Du sollst dich nicht davonstehlen(nicht schwänzen).
8.Du sollst nicht falsch Zeugnis geben deinen Eltern.
9.Du sollst nicht begehren deines nächsten Weisheit.
10. Du sollst nicht begehren deines nächsten Mathelösungen,

noch Vokabeln oder Rechdschraibung.

WER sich durch diesen Text in seinen religiösen Gefühlen
verletzt sieht,soll bitte bei Herrn Salman Ruschdie an-
rufen,der sich zur Zeit in den Foltergemächen des Vatikans,
der katholischen Kirchez befindet.ER wird dort von einem
heimatlosen Polen für die blasphemische Außerung”Himmel ,
Arsch und Zwirn” gefoltert.
TEL/ 000666/666 (Abteilung "Ketzer+Blasphemen'verlangen)

WK

Amen.Heiko Wirtz!



"A great perturbation in nature,to receive at once the
benei'it of sleep and do the effects of watching!In
this slumbry agitation,besides her walking and other
actual performances,what,at any time,have you heard
her say?"(Macheth,Act ,seen.-' 1,1.1-14)

A SUMMARY OF TWO YEARS ENGLISH'-LK!!!!

LK-E bei Frau Hasseiberger zusammen mit 15 anderen
sollten zu den längsten Stunden meiner Schülerlauf-
bahn werden (natürlich in real gehaltenen Minuten ge-
messen)!
Pünktlichkeit ist eine Tugend in unserer ach so
stürmischen & rücksichtslosen Zeit,der sich Fr.Hassel,
voll verschrieben hat.Kam man morgens mal zu spät,
wurde grundsätzlich jede Entschuldigung angezweifelt
und mit einem nHmhh,wenn Sie meinen!" beantwortet.
Dazu muß man wissen,daß das Mißtrauen von Fr. Hassel,
dem Schüler gegenüber grenzenlos ist.Wenn man nur
darüber lachte,daß der FC Bayern endlich mal verloren
hatodder daß einige Lehrer neue Frisuren haben,wurde
man schon mit einem Mark erschütternden Blick bestraft
(If looks could kill!).Aber mit der nötigen Reife,die
sich ein gymnasialer Oberstufenschüler erworben hat,
gewöhnt man sich sogar daran,daß Fr. Hassel, nie
lacht.
Langweilig wurde es immer dann,wenn man einen Text,den
man schon mindestens 2-mal besprochen hatte,wieder
und immer wieder besprechen sollte.In solchen Situation
mußte der Nachbar herhalten und es wurde beratschlagt,
ob man abends in die Caraffe oder in die Münz' gehen
sollte.
So entwickelten wir auch ein Lied,das unser Motto in
endlosen Stunden wurde---LET IT BELL!!!---(zu singen
nach der Beatles-Version. "Let it be").

Aber es gab noch andere Lied-Variationen;so wurde z.
aus Bob Marleys "No woman,no cry" "No hassel,no c

Natürlich!(?) gab es auch lehrhaftes ,das uns auf
unserem Weg ins Berufsleben wertvolle Dienste leiste
kann --- the marve ]jous English grammar---

mit ihr mußten wir uns vor dem schriftl. Abi immer
samstags auseinandersetzen.Dabei konnte Fr. Hassel,
ihr Fachwissen ausspielen,was allerdings den Unterri
auch nicht interessanter gestalten konnte.So fühlte
man sich,wie so oft,wie auf einer Strafbank,auf der
man die Zeit widerwillig absitzen muß!

FAZIT: Wenn ihr die Wahl habt,zwischen 2 LK-E,
dann wißt ihr,was zu tun isti

Zum Schluß noch einige kleine Einblicke in den Unter
richt eines Englisch-Lk:

Hs.:"Who can think about that?" -Stille-
"Oh,Marcus,I see you are thinking,nich?What do y

___think?" _________ _ ___________

Hs.:"What is "minister"here in this special context?
Sabine:"Ein Vorstand!"
Hs.:"Ein Forscher?!,nee,that's wrong!"

Hs.:"What is civil disobedience?"
Tatjana:"Uff deutsch?"
Hs.:"Mmh...,ääh..,..mmh..."
Tatjana:"also uff deutsch hästs "ziviler Ungehorsam!

Hs.:"Es gibt im Abi vielleicht kleinliche Lehrer,das
soils ja geben,nich?"(nicht nur im Abi ! Anm. d.Verf

Michael Scheirich 1Ja

-7-



’ AN ALLE FLEIßIGEN UND STREBSAMEN SCHÜLER( INEN) UNSERES

_GELIEBTEN_ NKG ' s

Seid IHr es auch l e id ,  bis  zu d i e se r  Se i t e ( l )  unwürd ige ,

po l emische ,  und i f f e r enz i e r t e  und ve r r ä t e r i s ch  pseudowi t z ige

Schmähungen e in iger  Ab i tu r i en t en  (mi t  s ch l ech t en  Zensuren!.!:)

vo rgese t z t  zu bekommen, so daß e twas  l ab i lxe re  Charaktere

( sp r i ch :  Charakterschwächl inge)  befi ts  abgekommen sind[ wi e x
vom l euch tenden  Pfad der  Tugend Bis . .  j e t z t  habt Ih rT  ein

Fels in der Brandug,  widers tanden  allen Verlockungen

des Bösen .  Ich frage Euch:Wie lange noch ? Schaut  MICH an:

Noch lange  werden d ie  Leh re r  wehmüt ig  MEINEN Namen l i spe ln ,

mit T ränen  in den Augen c Als Ausbund des 27Fle ißes , Gehorsams,

a l s  euer  glänzendes Vorb i ld ,  dem es nachzue i f e rn  g i l t ,

habe i/df) ICH es n ie  versäumt  »meinen Lehre rn  den Tag zu

ve r schöne rn .  Ihr f r ag t : “Wie

sage euch :  zuers t  kommt es

Um mein besche idenes  Wesen

werde ICH mir e r l auben ,  s e lb s t l o s  aus der r e i chen  Scha tz -

kammer meiner  Erfahrung am NKG wer tvo l l e  Ehrfahrungen

da rzu l egen ,  um den Lebensabend Eure r  dank Mayer-Vorfe lder

ve rg re i s enden  Lehre r  zu ve r schönae rn .D ie s  ge sch i eh t  in

e ine r  kon t r a s t i e r t en  Zusammens te l lung  ,wo j ewe i l s  das

■ Ve rha l t en  des Ver ruch ten  Schü le r s  (=VR) und das des

auf dem Pfad der

hoschn des gmacht“  ICH aber

auf d ie  ko r r ek t e  Aussprache  an

ins r ech t e  L ich t  zu rücken ,

Tugend wandelnden Schü le r s  . :(=AdPdTw)
( nach fo lgende  Lee re  des B la t t e s  d i en t

der Re f l ek t ion  u. Bes innung)

DAS GRINSEN WIRD IHNEN SCHON

NOCH VERGEHEN,
WENN SlE ERFAHREN,

WO IHRE KINDER WÄHREND DES FRÜHLINGSFESTES

NACH HEISSEM ACI I I IED-SOUND TANZEN.

IN  DER

RATHAUS-

GASSE

STEHT DER

NEBEL

UND BEI

UNS GEHT

DER

ACI I IED

AB.

A I f e  M ü n z
Mosbache r  F rüh l i ngs fes t

vom!9 .b i s21 .Ma i l 989

F re i t ag  und  Sams tag
v o n 2 0 . 0 0 - 01 .00  Uh r

e r l äu t e r t  wird!

Leer -•>ACID HOUSE PARTY - 5-



Denn Z i t a te  sagen mehr . . .AdPdTw: Er s ch i eb t  den Pu l t  e r s t  wieder  an se inen  P l a t z ,
wenn Herr Dr.Rau s i ch  auf den S tuh l  ge se t z t  ha t .

VR: Er l äß t  den Pul t  s t ehen  und f r eu t  s i ch  hämisch ,  wenn
i

Herr Rau mal wieder d rübe r f e i l t .

AdPdTw: Er b i e t e t  Herrn Obe r s t l eu tn . i .R .Os tDr  H-J Krauss
d i sk re t  ein Hustenbonbon an.

VR: ER l ach t ,  wenn Herr Krauss  seind Pulmol l -Dose n i ch t
aufkr iegt  und ein schmerzverzer r tes  Ges i ch t  dabei  mach t .

AdPdTw: Er l ob t  Herrn A l t s t aed t s  hohen Rang in der
Be l i eb the i t s ska l a .

VR: Behaupte t  »dense lben  schon mal im Kino als  Außer i rd i schen
gesehen  zu haben.

AdPdTw: Er l äd t  Herrn Haiber  in ieh Fanclub ’ 'Fußbal lverein
Winnie Mandela" e in .

VR: Er hält  d ie  Neger für d i e  Ur i ebe r  der Wir t schaf t smise re
in Bra s i l i en .

tdPdTw: Er t rauert  um Herrn Schmi t t s  Ab leben .  TM _. Tnr , n i
• rUK  l lNo lD r jK !

(R: Er s chü t t e t  ro t e  und weiße Kegeln in de s sen  Urne.

IdPdTw: Leih t  s i ch  rege lmäßig  Frau Konraths Be rg - ,Arz t -

und Liebesromane  aus und Verehr t  He in r i ch  Bö l l .
FR: Er schaukel t  s ich mit dem Stahl  . * b i s  in  1 J /2 ;

(TIP:DORT GIBT SIE AUF) danarh ißt  . er  in der S tunde .

,dPdTw: Freut  s i ch ,  wenn er d i e  S:inme veil Herrn  OstDr Herz
T*

hör t .
R: Er weiß, daß die  Lau t sp rechan lage  das e inz ige?  Mi t t e l

von Herrn Herz i s t ,  s e ine  Exis tenz  zu l eg i t im ie ren .

Log i k  spec ia l

D .S . :  "3e eck ige r ,  des to  r und . ”

D .S . :  "Das i s t  f f  - f ö l l i g  f a l sch . "

D .S . :  "Nach den Fe r i en  beg inn t  der Un te r r i ch t  w iede r . "

D .S . :  " I ch  b in  n i ch t  desha lb  n i ch t  da,  we i l  i ch  n i ch t  da b i n ,
sondern  we i l  i ch  f o r t  b in  ! ”

D .S . :  "Uie se l l e r  Schne ide r  zu se ine r  F rau :  Se t z t  hab i zwei
mal abg* schn idde ,  unn s* i s  immer noch zu ku rz ! "

A l t s t ä t t :  "Se lbs t  B. i s t  e in Kind gewesen als  k l e i ne r  Dunge . "

L i n i e r  bezüg l i ch  Z insen :  "S inken  d ie  dann oder f a l l en  d i e? "
F i sche r» : "Do  hot  er doch emol en f a l sche  Feh le r  gemach t . ”

Lohne r t : "  Es g i b t  zwei  Sch r i t t e  be i  der I n te r va l l bes t immung :
Den e r s ten  und den zwe i t en . ”

D .S . :  "Huß mal d ie  B r i l l  abse t zen ,  dam i t  i ch  besse r  hö r . ”

Uu rz : "  Das i s t  e in  f a l sche r  T rugsch luß . ”

Se lbs te r kenn tn i s  i s t  der e r s te  Sch r i t t . . . :

Uu rz :  "S ' g i b t  B leede  unn s* g i b t f ;Saub leede  - zu de Le t schde

g* her i ch  ! ”

Uurz : ’’Manchmal hab* i ch  Tage, da müß t * i ch *n  Sch r i f t ku r s  m i tmache . "

A l t s t ä t t : "  Die Schu lp f l i ch t  nö t i g t  das arme K ind ,  s i ch  uns b löden

Pauke rn  t äg l i ch  zu un te rwe r fen . "

A l t s t ä t t : "  . . .  ob mein Un te r r i ch t ss t i l  denn emo t i ona le  Defizite
auf we i s t?  ! "

L i n i e r : "  Du b rauchs t  d i ch  n i ch t  über  meine Dummheit au f zu regen . ’ ’

F i sche r  : "Des i s  w idde r  t yp i sch :  S ' g i b t  n i x  doo fe r s  a l s  Leh re r . "

F i sche r : "Des  hab i ch  n i ch t  e r f unden  - des i s  jo k l a r ! "

Pupp : "  Ich  s t o t t e r *  schon beim Sch re iben . ”

Auf der Suche nach dem wahren I ch ;

Uu rz : ”  Ich b in  e in  Sägezahngene ra to r . ”

Uu rz : ”  Ich b in  d ie  Gebä rmu t te r . "

F i sche r : "  Ich  b rauch  nach unne mehr ,  i ch  T rop f . "

Demok ra t i e  in  der Schu le :

Baue r : "  Man kann*s  machen,  wie i ch  w i l l ! ”

L i n i e r : ”  Ich b im iwe iß  Got t  ke i ne  Emanze . "

L i n i e r : ’ ’  I r gendwe l che  Einwände ? - Der e r s te ,  der d ie  Hand heb t ,
den e r sch lag  i ch  ! ”

L i n i e r : ”  'das am ' Jande r tag  geht oder n i ch t ,  das bes t imme  i ch !  "

L i n i e r : ”  Fies zu wo rden  i s  ke ine  Kubchd - des kann i ch  auch ! "  .
- fö-

(c) ERIK PFEIFFER



M’ittwochj'tJ .02 Uhr.Irn Foyer dec JTicolaus-Kistner-
Gymnasiums treffen sich einige sp.ortfreudige Mäd-

chen,die sich auf ihre mittwöchlichen Sportstunden

freuen.Schnell wird abgezählt,ob es nicht doch zu

wenige sind, um Unterricht zu machen.

Doch leider  :Wieder Pech gehabt,es sind zu viele da.

15.22 Uhr ist es so weit :Die"übermotivierte" Truppe

setzt sich in Bewegung Richtung Folterkammer.Nach ...

einer weiteren viertel Stunde haben wir es endlich

geschafft  ,alle auf der Fensterbank  .zu sitzen.

Unser Lehrer(in) betritt voller Elan die Halle,doch

ihr vergeht das breite Grinsen als sie das kleine

Häufchen Elend sieht :"Kommt noch jemand  .. ,?"Statt

einer Antwort kommt ein Berg von Entschuldigungen

auf sie zu. Neidisch wird all jener gedacht,die sich

jetzt nicht aufwärmrn müssen.Denn nach 5 min gehen

die ersten mit hochrotem Kopf zu Boden.Doch das war

erst der Anfang.Schon entnervt durch die Arbeits-

moral der 12/15 Kläßlerzwifd ein Zirkeltraining zur

Stärkung der nicht mehr vorhandenen Muskulatur ge-

startet.Nach dem Motto:

Wer macht die tödlichsten Zirkel im ganzen Land?-

E§ ist Jule,das ist allgemein bekannt!

wurde mit ungestümer Begeisterung  ’begonnen.

Ist der Zirkel endlich durchgestanden,muß nur noch

der Lehrplan erfüllt werden.Deswegen schließt sich

ein kleines' Volleyballspiel an.Um das Ungleichge-

wicht auszugleichen,stellt sich Trau Kießmann auf-

. - .

opferungsvoll auf die Seite der schwächeren Mannschaft.

Doch es gelingt kaum,den Ball zwei Mal das Netz passie-

ren zu lassen.Und die Laune der Frau Kießmann sinkt

angesichts dieser Motivationslosigkeit.Um nicht auch

noch in Rückstand zu geraten,werd en alle Register der

•Trickkiste gezogen  :Schmetterbälle ,Aufschläge von oben

tödliche Blicke auf die Mitspieler,Schimpfworte wie

"Schweineigel" u.v.a.m.

Diese Anstrengungen waren ein Kinderspiel im Vergleich

zu den Tragödien des Schwimmunterrichts  :Man stürzte

sich in die chlorigen Fluten,um sich ein "paar" Meter

einzuschwimmen.Danach folgten technische Übungen,die

leider erfolglos blieben,wie die Noten zeigten  :Unser

einziges Motto war :Durchhaiten,der verflixte Becken-

rand muß doch mal näher kommen.Was tut man nicht alles

für vier Bonuspunkte!!!!

Und die Moral von der Geschieht':

meide Kie manns Sportunterricht.

Dies dürfte jedoch schwerfallen,da es in unserer Schule

nur einen weiblichen Sportlehrer gibt.

Die Jungs wissen gar nicht,wie gut sie es haben:

Sie haben mehr Kombinationsmöglichkeiten,kein Schwimmen

und männliche Sportlehrer scheinen mit weniger- Ehrgeiz

und Korrektheit (Lehrplanerfüllung,>0/ Fehlquote,Noten-

gebung )ausgestattet zu sein.

Ob das wohl an allen Schulen so ist?!?
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So machen Sie Ihr
Auto frühlingsfit:
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11i c ht für  die Schu le ,  sondern  fü r  dos Leben.

D .S .s ”  F reund in  b r i ng t  ma rüwua' üwwa d ie  S t raß* -  Schw iege rmu t te r
um die Ecke . ”

D .S . : "  B e i  uns  u i r d de Has 'abgezoge an Weihnachde - be i  manche Leut*
die Ka t z * -  aber du sub t rah ie r sch  ! ”

D .S . : "  Ha ja ,  D ie te r ,  beim e inen  kommt* s n ie  beim ande ren  noch spä te r . ”
D*S . : ”  Ve rhä l t n i s  i s *  en Bruch.  Wenn e i ne r  n Ve rhä l t n i s  ha t ,  i s t  des

Ehebruch .  ”
L i n i e r : ”  Man kann Negern ke ine  K lob r i l l e  and rehen ,  wenn s ie  ke inen

heheRr 11- Klo haben . ”
L i n i e r  beim Schu l f es t : ”  Je k l e i ne r  d ie  S tücke ,  des to  g roße r  der Gew inn . "

’’ Knob lauch  gehö r t  dazu,  und zudem i s t  er gut
gegen Vamp i re ! "

F i sche r : "  Seid j e t z t  r uh ig ,  i h r  se id  h i e r  net i n  Bonn ! "
F i sche r : "  Seht zu,  daß i h r  s chne l l  nach owwe kummt, wu da n ix  scha f f e

meßt unn v i e l  vad ien t . "
F i sche r  über Abgeo rdne te : "  Die vad iene  h i nnahe r  ohne was zu scha f f e

mehr. a l s  woher - ohne was zu scha f f e . ”

Schu l i n te rn :
D. S . : " Warum i s  da immer abgesch lossen?  T rau t  man euch n i ch t?

Bombenleger Ho lge r  i s t  w iede r  auf dem T r i p  . "
Du rchsage :  "E in  Ve r t r e te r  der F i lm -AG zum Sek re ta r i a t . "

D .S . : "Be i  F i rmen s teh t :  "Vo rm i t t ags  ke ine  Ve r t r e te rbesuche ” ,
aber  be i  uns - de ganze Vo rm i t t ag . "

D .S . : ”  Wenn de Jube l  schon so ausb r i ch t ,  wenn de Leh re r  k rank  i s  - wie
müßt des e r seh t  se in ,  wenn er s t i r b t ! ? "

D.S.  am Montagmorgen:  "Des i s  e in  Be t r i eb  h i e r :  De re i nschde  Sch la f saa l . "
Uurz ve rg le i ch t  m i t  Goppo ld -Ku rs  : ” Und i ch  armes Schwe in  ha t t e  das

B i l d  meines LK*s vor Augen, den i ch  7 M inu ten  nach dem K l i nge ln
hö f l i ch  b i t t e  re inzukommen . "

F r .  Geru ig  über l ä rmende  Uh l i g -Schü le r :  "Was machen d ie  denn da?
I s t  das Kuns t? "

Der abso lu te  Ve rg le i ch :
D .S . :  "Mu wie Museb roud . "
D .S . :  "Kein Vek to r ,  sonde rn  e in Kn i cko r . ”  ( P fe i l  ums Eck )
D .S . :  "Mi t  x wie Haxen . ”
Wurz: "Rac le t t e  ohne Ka r to f f e l n  i s  wie Hochze i t  ohne B rau t . "
Wurz: " I ch  mach Ka f f ee ,  ke in  Nege rschwe iß ! "
A l t s t ä t t : "Sch i l l e r  würde heute Unmengen von Geld ve rd ienen  mi t

'De r r i c k *  und so l chen  Sachen . ”
A l t s t ä t t :  "Ophe l i a  i s t  e ine hoch l i t e ra r i s che  Wasse r l e i che . "
L i n i e r : "D ie  SPD kam zur Revo lu t i on  wie d ie  Jung f rau  zum K ind . "
L i n i e r : "Und  dami t  war d ie  Kacke am Damp fen . "
F i sche r : "So ,  unn j e t z  i s  de Bär g* schä l t . "

Pädagogik  - gewuss t  w ie :
D. S. : "  Vektoren s i nd  ke ine  P fe i l e  - das i s t  e r s tens  f a l sch  und zwe i t ens

b löd . "
D .S . : "Be ides  i s  r i ch t i g  und be ides  i s  b l öd . ”
D .S . : "E in  ganz en t sch iedenes  ' v i e l l e i ch t * . "
D .S . : " I ch  w i l l  n i emand  scha r f  angucken - ge l l ,  Moni ?"
D .S . : "  9 mal 9 i s  36 ? Schen ie r sch  du d i ch ,  *6* zu sage? "
D. S. : "D ie ,  An two r t  i s  r i ch t i g ,  aber s i e  paßt h i e r  ne t . "
D .S . : "Was*n  los? Du kommsch ja immer f r ühe r  zu spä t? ! ”
Wurz: "B lam ie r t  mich  n i ch t  b is  auf d ie  Un te rhose ! ”
Wurz: "K inne r ,  nehmt mich b i t t e  e rnschde r ! ”
Bauer :  "Ve rände r l i ch? "11 Schü le r i n : "  Ja . ”  - Bauer :  " I ch  e rwü rg *  d ich  ! "
L i n i e r : ” I h r  se id  schon brave K inde r . "
Pupp: "F ruc tose  i s t ,  pädagog i sch  gesehen ,  e in  ganz l aus ige r  Zucke r . "
Pupp : " Im  Schwabe länd le  deet ma sage:  'G rad  hawi* s Maul zug*mach t . * "
Pupp : "K le i ne  Geschenke e rha l t en  d ie  F reundscha f t  - 10 Punk te . "
Fr .  Ge ru ig : "  Das wache Auge der Frau Ge rw ig . "

Pupp: "W i r k l i ch  ne t?  - Euch ha t * s  woh l ! ’ "  —

Ein NKG-Lied (auf Westerland)

Jeden Tag s i tz  ich im Bunker

und ich hoer den Paukern zu
ich waelz mich auf meinem Stuhl rum

doch ich finde keine Ruh

wird dies Abi wohl je zu ENDE gehn

man( ich w i l l  j e tz t  end l i ch  gehen

Manchmal schließe ich die AUgen

denn der Pauker l a l l t  so sehr

p lö tz l i ch  ru f t  er meinen Namen

und dann kann er mich noch mehr

wird dies eine ABI wohl je zu Ende gehen
man ich w i l l  j e t z t  end l ich  gehn.

OH ich hab solche Sehnsucht , ich ve r l i e r  fast den Verstand,

ich w i l l  niemehr in den Bunker, l ieber mach ich lox krank!

Wie oft lag ich schon im Schlummer, wie oft mußt ich Schäfchen zähln,

wie oft mußten sie mich re t t en ,  damit ich nach Hause geh.

Wird dies eine ABI wohl je zu Ende gehn

man ich w i l l  je tz t  end l i ch  gehn.

Oh ich hab solche Sehnsucht

ich ver l ie re  den Verstand

ich w i l l  niemehr in den Bunker

l i eber  mach ich lox krank
Es is t  zwar etwas teuer ,

dochä bestechen hat 's in sich
man bekommt so seine Punkte

jeder zweite machts wie ich
Oh ich hab solche Sehns

JEANNY '/ASIBOCK



Tschüss Erinnerungen  e ines  Abi tur ien ten

Damals war es sehr be l i eb t  bei  uns,  s ich  unter  der  Tafel  zu ve r s t ecken .

So kam es vor ,  daß ein Schü le r  e inmal  beim Erdkunde lehre r -der  kühle  See-

mann aus dem Norden,  der früher angeblich mal mit Karl Dail die Schulbank

gedrück t  haben so l l -d i e  ganze Stunde un t e r  der  Tafel  ve rwe i l t e  , ohne daß

d i e se r  es bemerkte  .D ie se r  Mensch ha t te  auch sons t  noch e inige Eirenat ten

(Landkar t ens tock ,  S ch lüs se lbund  e t c . )  und aufgrund unserer kürz l ichen

Nachforschungen s t e l l t en  wir f e s t ,  daß er momentan ö f t e r s  nach t s  im Chemie-

Trakt herumirrt  a ls  tagsüber.

In der  7 -Klas se  kam ich dann in die "d" .Das  war v i e l l e i ch t  ein chao t i sche i

Häuf en, kann ich euch s agen !  Die Klasse bestand ungefähr zu ?0-85 aus

Jungs ,  womit klar i s t ,  we lche r  Fez h ie r  zu machen war.  Wir ha t t en  das Glück,

im mus i schen  Trakt untergebracht  zu s e in ,  was bedeute te  , da- .jede Stunde

nur gut 55 - in daue r t e ,  da d ie  me i s t en  Pauker  e rheb l i che  Verspätung durch

den langen Weg und die a l te rsbedingten ,  körper l ichen  Vorausse tzungen ha t t e r

Diese gewonnene Zeit wurde s innvol l  zum Fußbal lspie len verwer te t  , we lches

zu Anfang noch auf dem Schu lho f  s t a t t f and  , i rgendwann jedoch aufgrund des

we i t en  Weges und aufgrund des neuen,  s t e l lve r t re tenden  Di r ek to r s ( l )  in das

Klassenzimmer ve r l eg t  wurde , wodurch d i e se s  zu Unterr ichtsbeginn o f t  einem

Kriegsschauplatz  g l i ch .  In Gesch ich te  machten wir damals Bekanntschaf t  mit

unserem "Papa Rau", ein he rzensgu te r  Mensch,  der  nur unangenehm wurde,  wenn

er e inen  von uns abhör t e .  Han s tand  dann ungefähr 35 min vorne und wurde

über a l l e  l e tz t s tünd l ich  ausge t e i l t en  Blät ter  ausgeque tsch t  .Kein Wunder,

wenn es da vor jeder  S tunde  e in igen  s ch l ech t  wurde und sie  an d ie  f r i sche

Luft  mußten .

In Erdkunde ha t ten  wir im e r s t en  Halb jahr  e inen  Lehrer  e rw i sch t ,  der  einfacl

nicht mit uns fe r t ig  wurde .  Was d i e se r  arme Hann a l l e s  durchmachen mußte,

war ech t  schlimm.  Ob Reißnäge l  auf dem S tuh l ,  ob Schwammschlachten oder

Ki t t e l -mi t -Kre ide -Beschmie ren ,an  ihm en t lud  s i ch  unsere  ganze Ene rg i e .

Natürl ich hörte  auch das Direktor ium von der  schlimmen "7d" und präsen-

t i e r t e  uns im zwei ten  Durchgang "Ka l l e ,den  Fo l t e rme i s t e r "  , der damals  ge-

rade aus Kolumbien zurückkehrte  .Nun ging das Sp ie l chen  umgekehrt  l o s .

Kaum waren die e r s t en  be iden  Stunden  vo rbe i  , g ing ' s los mit s e inen  "ge l i eb -

ten"  Kurz t e s t s .  Doch die  "d" kr iegte  ke iner  so schne l l  unter  und so über-

. . . ‘ r um i s se s !  schlimm wars ! . . .awer t r o t zdem schee ! Kinne r s ,  ihr  kennt* s

e i ch  gar net vo r s t e l l e  , wie mer's ums Herz i s ,  __  Nee, ih r  kennt  's eich

net  vo r s t e l l e  ! Was hawi net a l l e s  mitg* macht uff dere  Schu l ; . . .  wie

hot ma sich net g '  f re i t  uffS Gymnasium, wie war ma net s t o l z ,  zu "Deutsch-

l ands  El i te  von morgen" zähle ’tu 'dürfe  .

J a , . .  ihr glaabt  mer ' s  ne t ,  awer zu meiner  Zei t  war mer do noch s to l z

d ru f f .  Wenn i dra denk,  an mein e r s t e  Daag:

Ich erinnere mich noch gut ,  wie ich mit meiner  Mut t e r  im September 1980

in d iese  Schule kam. Viele  andere Fünf tk läßler  war te ten  schon , a l l e  mit

einem neuen Ranzen und f r i sch  vom Frisör kommend. Wer n ich t  brav s i t z en

bl ieb bekam von der  Hutter eine hinter  d ie  Rübe . J a ,  glaubt mir, so war

das "damals" noch, n ichts  mit la issez-fa i re-Erziehung,wie  das heute so

übl ich i s t . Schon nach weniger. Tagen hat te  ich - neben den unheimlich

auf mich wirkenden,  unvertrauten,  neuen Kamaraden-einen zwei ten  Schick-

salsschlag auf mich zu nehmen :Ich war , veranlaßt durch meine Mutter ,  in

e ine  Verstärkt-Englisch-Klasse ge lande t  .Wißt ih r ,  was das bedeu te t e? ’? ! ?

7-8 ( ! ! ! )  Stunden Engl isch in der Woche .Fremdsprache schön und gut ,  aber

manche von uns konnten  nach wenigen Wochen kaum noch e inen  vernünft igen

deutschen  Satz hervorbr ingen,  ohne dabe i  zu s t o t t e rn !

Zu allem Überdruß war das auch noch die Klasse  mit den me i s t en  S t rebern .

Ich sah nach kurzer  Zei t  e in ,  daß ich am vö l l i g  fa l schen  Ort gelandet war.

Wie ich die e rs ten  be iden  Jahre durchstand  , i s t  mir heu te  noch ein Rä t se l .

In der 6. Klasse e r leb ten  wir eine Sternstunde unsres  "Gymnasia l lebens" ,

ynser  a l lse i ts  bekannter LOTHAR so l l t e  uns in die  Grundkenntnisse der

körperlichen Beziehung zwischen Mann und Frau e inweihen .Es  war natürl ich

sin "Fez part iculiöre  " ,d ie  Modelle aus dem Bio-Praktikum auf ihre Ge-

schlechtsorgane hin zu untersuchen oder aus den ve r t e i l t en  Tampons Was-

serschleudern anzufer t igen .  Fast ein ha lbes  Jahr( ! ) behandelten wir d i e se s ,

lußerordentlich w ich t ige ,  für den Bestand der  menschl ichen  Rasse existen-

t i e l l e  Thea a, während unsere  Artgenossen schon nach wenigen Stunden wieder

tu den Hunden und Katzen zurückkehr ten .  Ja ,  ja der  Lothar war halt  schon

tiner vom neiien Sch lag .
/ f i -



fo r sch t ,  so daß man s i ch  mit z iemlich großer  Wahrscheinl ichkei t  ausrechner.

konn te ,  ob man in der nächs ten  Stunde e r sche inen  so l l t e ,  oder wegen der

Gefahr  des Abgehört-Werdens besser  dem Unter r icht  f e rnb l i eb .

Am Ende der Neunten fuhren wir mit Helmut Ster tkamp und e ine r  Referen-

da r in  ins Landschulheim nach Süd t i ro l .  Das war v i e l l e i ch t  e in  Spaß. Da

ha t t e  doch der "Gaußi“ (Helmuts Spitzname) an dem Tag Gebur t s tag ,  a ls

"Bumbum" ers tmals  Wimbledon gewann. Dies bedeu te t e  in Südt i rol  na tür l ich

ein k lassen in te rnes  Wein fe s t .  Diesem sch loß  s ich  dann eine Gewalt-Nacht-

Gaußi specia l -Bergbeste igung an:Wir l i e f en  von Mitternacht  b is  5 Uhr

morgens hoch, oben war es ar  ?? Qkal t ,und e r s t  gegen Mit tag waren wir

wieder  unten und schwi tz ten  bei Grad .

In der 10. Klasse begegneten  wir wieder Wulf Ha ibe r ,de r  e in igen  von uns

schon bekannt war und in der 11. dann Klassen lehre r  bei uns wurde.

Haiber  in Gemeinschaftskunde bedeutete  :Rousseau , vo lon tö  gdn ra le  , Rousseau

Er war sehr besorgt  um unseren  Leistungstand  , was zur Folge ha t t e ,  daß

wieder  e in ige  El ternabende uns vor dem ewigen ,  unvergeßbar-machenden

Verdammnis der Repet i t ion  re t ten  so l l t e .  Ich glaube zwar n i ch t ,  daß es an

den El ternabenden l ag ,  doch irgendwie konnten die meis ten von uns durch

d i e se s  Sieb sch le ichen  und s ich in die Zwölf te  r e t t en .

Es war geschaff t  ! J e t z t  konnte man nicht  mehr dazu gezwungen werden,  eine

Klasse  nochmals "durch laufen"  zu müssen. J e t z t  hieß die Pa ro l e :

"Abi oder n ich t -Abi"  .Und g'  schaf  f t  haben wir da fü r .

A l l e rd ings  waren das auch die zwei schöns ten  Jahre auf dem Gymnasium

(eh r l i ch )  !Die meis ten  von uns hatten das System der Obers tufe  schon bald

durchschaut  .-Hauptsache man besucht  " rege lmäßig"  ( = sehr i nd iv idue l l ! )

se ine  Leis tungskurse  , dann kann nix sch ie fgehen .  Ich kann sagen>,daß ich in

den me i s t en  Kursen die be s t en  Lehrer für mich get roffen  habe (=2 t’Seebär"

in Bio , "Mosbacher Gesch ich t sp ro fessor"  in Phys ik ,  "Kalle in Erdkunde und

" l a s t  but not l e a s t "  DS)

Mit "Papa Rau" a ls  Tutor  an der Spi tze  nat nie jemand behaup te t  , daß es

die "d" in der Obers tufe  n ich t  got ge t ro f fen  hä t te  .Deshalb  an a l l e  nach-

fo lgende  Kämpfer: "Kämpft euch in die Zwölf te  und f reu t  euch auf die

l e t z t en  beiden J ah re .  Nicht  nur die Punk te sche f f e l e i  macht Spaß,  nein auch

standen wir auch d i e se  Zeit ohne uns n iederschmet te rn  zu l a s sen .  Mit

Fortdauer des Schu l jahres  wurde die "d" auch wegen ihrer  herausragenden,

schulischen Le i s tungen  dem Direktor ium immer bekannter  .Die "d" ging in

a l le r  Munde umher.  Ein Elternabend nach dem anderen wurde einberufen

(zu Hau8 j ewe i l s  die Hölle danach l o s ) ,  doch kaum etwas verbesser te  s i ch .

Ich glaube kaum e iner  von uns hat te  in Verhalten oder Mitarbei t  die ob-

l igator ische 2 e rha l t en .  Die miesen Leis tungen lagen unse re r  Meinung nach

zum einen an den Lehrernnzum anderen an den Lehrern.  Be i sp i e l  :

Englischlehrer kommt in die Stunde : "Oh, . .  . fo rge t  ,what I ' ve  told you l a s t

time" »nachdem er in irgendeinem Buch nachgeschlagen ha t t e ,  um den Sach-

verhalt  r icht ig  da r s t e l l en  zu können.  Ja,  ja, kein Wunder, wenn man sich in

der Oberstufe über unsere  Kenntnisse  in verschiedenen Fächern e r r eg te .

Da man annahm, daß unsere  Leis tungen und unsere Aggressivität  mit der

Kahlheit und Ödhei t  unseres  Klassenzimmers zu tun haben könnten,  e rmut igte

man uns zum Aufhängen von Postern  an der Wand. Nachdem jedoch die e rs ten

Pornos an der der Wand auf tauchten,  wurde auch diese  Aktion wieder abge-

blasen.

Bis zur 9. Klasse entwickel te  s ich  die 2d" so, daß s ie  fas t  zur Hälfte aus

Repetenten (d i e se s  schöne Wort für Abs t e ige r ! )  be s t and .

Inzwischen waren wir erwachsener geworden,  was bedeu te t e ,  daß das Fußball-

spiel  in der Pause j e t z t  durch Skat abgelöst  wurde. Eine Runde nach der

anderen wurde gek lopp t ,  sogar in der großen Pause saßen immer ein paar

Zocker im Klassenzimmer.  Dies geschah natürlich zum Mißfal len  der j ewe i l s

aufsichtführenden Pauker,  die hier hart e inschr i t ten ,  wodurch sie jedoch

nur eine Verlagerung des Skats in den Unterricht bewirk ten .So kam es,

daß s ta t t  der Engl ischsätze  oder Chemieformeln die "18"-oder"20"-Rufe

durch das Klassenzimmer ha l l t en .

In der Chemiestunde machten wir damals sowieso die här tes ten  Knüller

mit. Unser Herr Dr . Pupp, eine Person ,  die uns schon damals großen Respekt

e inf lößte ,  s o l l t e  uns in die Grundkenntnisse der Chemie e inführen.  Diese

Aufgabe is t  ihm in den 3 Jahren,  in denen wir ihn genossen ,  r e la t iv  se l t en

gelungen, da der Geräuschpegel  in der Klasse für ihn e in fach  unüberwind-

bar war. Auch se in  a l l s e i t s  bekanntes  Abhörsystem ha t t en  wir sehr bald er

be-



die Kameradschaft  ,die Fe iern ,  das Schwänzen und a l l e s  ande re .
Trotzdem bin i f roh ,  daß es 'rum i s . I  meeg t ' s  net  no'rnol mache messe:

s ’ ABI . i

I hab g’uug ß ’ schaff t  . J e t z t  seid Ihr d r a ' ! Die ganz I n te l l i gen ten :
Uu rz : "Uas  i s t  das fü r  e in  Zahn? ”  (Beim P fe rdegeb iß )  - Schü le r i n :  "M i l ch -

zahn? ”
L in i e r :  "U ie  s i eh t s  mi t  Ös te r re i ch  aus? ----- Das i s t  e in  Nachba r l and  -----

süd l i ch  von uns . . . "
"Oh,  Desses ,  wenn des de Ku l t usm in i s te r  hö rn  wü rd ! "

Pupp: "Dann müssen wi r  noch den Un te rsch ied  zw i schen  einem B rö t chen
und e i ne r  Ze i t ung  e r k l ä ren . "

"Ha ,  so müd u ie  i h r  kann  i ch  scho l ang  se in ! !  Ve r f l i x t  nochma l ! ’ !
Scha f f t  j e t z t  mal was ! ”

"Oh, Leu t ,  l ass t  euch s 'Schu lge ld  zu rückgebe*  - uenn da e i ns
zah l t  hab t . "

"Mann ,  habt  i h r  'n  ku r zes  Gedäch tn i s  - des muß noch gar ne t
d r i n  geuese se in? ! "

Fa l l gese t z :  Schü le r : " Je  l änge r  des to  f l i eg t  es , "
Koopmann: "Ah . . .  (Pause ) . . .  je  s chne l l e r ,  äh . . .  höhe r . . .
äh. . . "

(Pause ) . . .  u i e  sag t  man? . . .  S ie sp r i eßenL in i e r :  "S ie  se fcpr ießen u ie
ha l t  sehr s t a r k ! "

Pupp: "Und zwar i s t  das das O leum. "  - Schü le r :  "s  'Span i sch . ”
-Pupp :  "Du b i sch  au scho i n  de Fe r i e . "

-Schü le r  : "  Könn ten  Sie mal  e tuas  g röße r  ze i chnen??"  - Pupp : "  Knop f -
ba t t e r i en  s ind  doch auch so k l e i n ! ! "

Viel Spaß dabe i .

DK
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Noch mehr Geistreiches zum Schluß:

D.S.  : - " l \ l u l l  kann man n i ch t  mehr an den F inge rn  abzäh len ,  das i s t
höhe re  Ma thema t i k . "

- "Da  ha t  e in  D i ch te r ,  e i n  Ko l l ege  von m i r ,  mal gesag t . . . "
- "Sch re ib  doch schne l l e r ,  de in  S t i f t  i s t  doch Wasse rgeküh l t  -

ode r ,  i s ses  an Ku l i ? "
- "Uenn '  s am e rs ten  März schne i t ,  i s t  der  zue i t e  n i ch t  mehr ue i t  -

e i ne  a l t e  Baue rn rege l . "
-Ka t j a  z i eh t  Regencape an - D .S . :  "Hab i ch  sonne f euch te  Aussp rache

"Da hat  mi r  en Apo theke r  so ' n  a ides  Guze l  anged reh t . "
Uu rz :  "W i l l s t  du behaup ten ,  daß du Pho tosyn these  machs t? "  - l ach t  über

se inen  " t o l l en "  U i t z  - " i s  doch b l öd ,  uenn man über se ine  e i genen
Bons mots (= U i t ze ) l ach t  - hahaha . "

A l t s t ä t t :  "Das Ueib i s t  s i che r  nur  we ich  wegen der  A l l i t e ra t i on . "
L i n i e r  : ” "Des gho r t  s i ch  so:  Uenn der Leh re r  n 'U i t z  e r zäh l t ,  müsse

d ie  Schü le r  l ache . "
" . . .  gegen Deu tsch land  l osge lassen  zu we rden  dü r f en  können . "

Junke r :  "U ie  sagen d ie  F ranzosen  zum Uallds t e rben? " -  Schü le r  : "C* es t  l a
v i e  . "

f F ische r :  "N i ch t s  l e i ch te r  a l s  das - um mi t  P i cke lo i  und F rede r i ck  zu
reden  . "

"Do sch t i r bsch ,  doch de He ldedod .  "
- übe r  Ab i k l ecks '  88 : " 'Nomaden  in  den 0h ren ' ; des  he iß t  Tomade -

a l so  so bso f f e  ua r i  ne t ! "
"Oe tz  hot ma'n S tab  e i g '  schpann t  - ach ,  Go t t ,  uas kann der

arme Ke r l  de fü r . "
Pupp: " . . .  d ie  i n  Schampooos . . . "
Lohner t :  " Ah, ap ropos  ' ganz  was ande rs . ' "

Rä t se l  : 5 = ? Lösungsvo rsch lag  D .S . :  "Öl  ve rd reck tes  Seep fe rdchen . "
F rage :  "Uarum rennen  Öbe rs tü f l e r  immer m i t  Ordner  rum? -

An two r t :  Ue i l  s i e  zu f au l  s i nd ,  c r ca  600 Kop ien  (von 2 Jah ren
immer neu zu "o rdnen " .

c © by Andrea  U.
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WIT MAN LEHRER AUE P i t  PALI-IE BR INGT

W.H.:Wer hat die erste Weltkugel gebaut?
S: Ebel !

W.H.(wie immer in Fahrt):Du schaust wohl zu viel TenniS

W.H.tWas wird mit dem Zuckerrohr gemacht?
S.:Rum wird angebaut

W.H.:Was wird aus Hufe und Knochen gemacht?
S.:Gelee....

W.H.iWas ist der wichtigste Rohstoff?
S.:Stahl

(die jeweiligen Reaktionen des gewissen W.H.müssen
wohl kaum näher erläutert werden....!)

Ausrutscher(? )von W.H.:

"Kennzeichen der Wohlstandsgesellschaft in Japan:Sie
produzieren keine Kinder mehr..."

"Wo wurden die Hunnen aufgehalten...zum Glück,sonst
hätten wir jetzt alle Schlitzaugen...."

PiPPigao

■F"', Ä?

1

I

Das nächste mal gehe
ich aber ganz bestimmt

zu PIPPIG-OPTIK.

zählt alle Edelholzarten auf: "Ebenholz,Birkenholz,
Eichenholz,Elfenbein...

"Vor l5ooJahren war die letzte Eiszeit,könnt ihr euch
noch dran erinnern???"

Bio-Burger:(Schüler paßt nicht auf)

B: "Nenne mir ein paar Menschenrassen"
S: "Elefanten..."
B:"Zu welcher Sasse gehören die Deutschen?"
Vom Nachbar zugeflüstert:"Arier"
B:"Nenne mir einen Fuchs am Polar"
S: "Polarfuchs "
B: "Nenne mir einen Fuchs bei uns"
S: "Rotfuchs"
B:"Nenne mir einen Fuchs in der Wüste"
S:"Rommel ,der Wüstenfuchs"
B:"Äh,der war doch ä Schwoob!!!!!"

PiPPisaoPippig * 6950 Mosbach • Hauptstr. 20
Tel.: 06261 2427

aus meiner glorreichen Schulzeit , AS-Bock



Die Geschichtsbücher im AT enthalten:

(Reli bei KOOP;Lückentext )

a)am Anfang(Genesis)die U R - g e s c h i c h t e:

Geschichten von der Pink Floyd und wie sich dann

die Diskos und das Böse in der Welt ausgebreitet

haben(Sündenfall , Beegees und AbbA, Disko -flut ,

Turmbau zu Boaey-M)

b)dann folgen die Bohlen geschichten (Gen.12-5o):

mit dem Dieter vater Bohlen beginnt die Musifc ge-

schichte Gotts mit der Welt( Dieter bekommt eine

Nora verheißen und soll ein großes A-Loch werden

und ein übel sein für die Menschen)

Isaak und Thomas Anders waren ebenfalls solche Knall

-väter,die als Musiker mit ihren Instrumenten durch

die Steppe zogen!-als Dieter,der zweit jüngste Sohn

AbbA's nach Ägypten umgebettetjwird,entsteht das

Volk The Sig Beds,das später versklavt und unter-

drückt wurde.

c)schließlich folgt die Geschichte Gottes mit seinem

vermoderntalkten Volk Israel vom großen Bed aus

agypten(SZxodus),Wüstenwanderung (mit den Bedgeboten

am Berg Big Bed ),der Landnahme (Josua),der Seß-

haftigkeit(Modern Talking),bis zum Königtum(Samuel-,

Chris Nomen -und Chronikbücher mit C.C.Catch,

David und House of mystic lights ),der Wegführung

des Volks in die(babylonische Musik-Tyrannei bis zur

Freilassung und Sprung ins eigene Musikparadies

(Nehemia Troken heroes.

HEIRATSWUNSCHE ODER.. 0 <,wo s ich  Herz zum Herzen f i nd t '
.♦»* *» * *♦»♦ * *♦» • *»♦♦ * *♦ *» •» *

,,*♦.»*»**»»♦♦»»*♦»**♦*»♦»»*•**»**»♦»»•*♦*♦****♦•*»»»»»♦»»*«
Annemarie,  149 cm,6l Jo I* S i eg r id ,15O cm.,  Alter  unb.
fromm, wi l l  Dir e ine  bra -  t sucht  taub-stummen Ihn
ve Hausf rau  s e in ,  für  Dich I zum Erzäh len  und P laudern .
kochen ,  waschen,  büga lnoBi s  J Ruf doch e in fach  an!
j e t z t  s i t  e ich immer a l l e in  *Qe rn würde ich meinen Helm
zu Hause und v r rg i eße  heim- : ü  r D ich  aueb re i t en !
l i eh  b i t t e r e  Tranen  c Du brauchst»  Hang _J ; .rg  210  cn lo iSUch t
auch n i ch t  r e i ch  oder bes o : k l e ine s i e ,  die ihm das
in t e l l i gen t  zu s e in ,  dein *Leben im Bunker ve r schöne r t ,
frommes Herz r e i ch t  mir vol-  « Melde  Mch  e in fach  be im MAD
kommen. Ich werde Dir t reu
Uoergeben bis  ans Lebensende ****»*••***»**♦♦•**♦**♦***♦*
d ienen lHas t  Du Mut? J Rolf , s chwarzer  Bar t ,
»****»»♦»*♦♦♦»»♦***»**»»»♦»»♦♦*»*» sucht  ahnungslose ,S ie ,
Träumst  Du auch davon , in t rauten  die noch n i ch t  die
S tunden  zu zweit Hora t z  zu über» J Scha t t ense i t e  des Lebens
se t zen ,  C i ce ro  zu l e sen  oder die * kennenge le rn t  hat«
Ph i lo soph ie  Senecas  zu in t e rp re -  J Die Anschl ießenden  Koste:
t i e r en?Wir  werden nach Tener i f f a  £ de r Psycho the rap ie  oder

J zwangsweisen Heimunter -
* br ingung übernehme ich
J zu 2,3 % !

du bei  Günther genau r i ch t ig !  £
*♦♦♦♦♦♦♦♦♦**♦*♦♦♦*♦♦♦*♦***♦♦>»♦**♦?**♦*♦*♦♦♦♦**♦♦♦♦*♦♦*♦***♦

Fl i egen ,  um dort  d ie  Tagung zum
Thema"El l ipso ide  Kar r iog ra f i en
Senecas”zu  besuchen .  Dann b i s t

ANZEIGE: Hd i l s ana to r ium in Limbach hat noch P l ä t ze  f r e i l
Bäder in r auchende r  Sa lpe t e r säu re  ,Schwef  eldämpfe
und Schock the rap i e  gehören  zu unse re r  Le i s tungo
Zur City ca« 3 min o , F r i edhof  um die Ecke o

Anze ige :
Bes ta t tungsunternehmen.  "Todch ik"
hat noch P l ä t ze  frei®Wir be se i t i gen  auch
f lü s s ige  Le i chen  d i sk re t  und ge ruch los
durch modernes Recyc l ing .  (Limbach s Tel .OO)



Vernalten im Gebet oder Kirchgang,der stichprobenartig von
den jeweiligen Religionslehrern überwacht werden sollte,
wird den Kindern nahegebracht,sondern nutzlose Kirchenge-
schichte mit Erwähnung der wenigen sog. Schattenseiten,
Romfeindliche Theologieströmungen sowie weltliche Schein-
probleme werden im Unterricht behandelt.Eine Schande,daß
am Ende der Stunde keine Zeit mehr bleibt für ein kurzes
Vaterunser.Dieser Mangel an Glaubenseifen ist ein Armuts-
zeugnis für uns alle,ich ,frage mich,wozu wir eigentlich
noch katholisch sind!Deshalb rufe ich Euch auf,Ihr frommen
Lämmer unseres Oberhirten Papst Joh.Paul II,drängt bei EUrem
Lehrer auf eine würdige Begehung des Religionsunterrichts!
Ich appeliere an die Eltern,Sorge für die Erziehung ihrer
Kinder im rechten katholischen Glauben zu tragen.Möge der
HLlGeist den Funken des Verstehens im Herzen der Lehrer ent-
zünd en,Amen! IN HEILIGEM ZORN ERIK PFEIFFER

SEITE++++++DIE  KATHOLISCHE SEITE-* ■•■» + + + DI E KATHOLISCHE SCHE

Liebe  Brüder  im Glaubet)

Ich möchte  beg innen  im Namen desVa te r s  und
des Sohnes  und des He i l i gen  Ge i s t e s  , Amen .

"5ALADE DU CHEFS" oder "SALADE A LA SURPRISE"

Langwei l ige Abhandlungen und Berichte über die sowieso schon langwe i l i g  gewesene

Schu lze i t  langweilen mich und deshalb gebe ich an dieser Ste l le  l i ebe r  ein

Sala t rezept  zum Besten:

Hier nun der"Salade des chefs"  , eine von mir en tw icke l te ,bösar t ige Spez ia l i t ä t .

Zua l l e re rs t  die Schlüssel f rage.  Welche Schüssel nehme ich,  welche i s t  geeignet?

Ins ider  wissen, daß CHEF2 immer eine ol ivfarbene Schüssel in seinem Schre ib t i sch

hat ,  die als Schüssel n icht  nur geeignet i s t ,  weil das Salzen des sa la t s  (KOPF&

GLATZENSCHWEIß) , sondern auch, weil  sie (die Schüs föle ) sowieso schon grün i s t ,
und deshalb nicht abgewaschen werden muß. Als Grundlage des Salats empf ieh l t  sich

die gute,  a l te Bohnenstange.Mayer-Krauß-Theilmann, a l l es  is t  geeignet , wobei Mayer

g le i ch  etwas für die Grundlage der Salatsoße tu t ,  er spendet 1 l i t e r  seines Hoch-

wassers.Doch nun zu wei teren Zutaten:

- Die Kle inen,Erregten können sich als Radieschen zur Verfügung s te l l en  oder es

* auch b le iben lassen; als besondere Spez ia l i tä t  eignet sich etwas Südamerikanisches

(Mössner) oder sogar etwas Import ier tes(z.ß.  Strössner)  (Vorsicht  :Beides sehr schar f ! ! )

- Sektenanhänger können auch Geisteskräuber verwenden (Weyrauch) , aber auf gepaßt,

n i ch t  zu v ie l ,  sonst g ibt  es einen sarkastischen Nachgeschmack!

- Für ausgeglichene Geister  empfiehl t  sich etwas Roosenkohl (VORHER HAARE ENTFERNEN)

Nur wer w i rk l i ch  einen guten Magen hat, so l l t e  Schle imt iere (Schneckenberger) oder

Schwarzpulver (Schwarz) h inzutun,  jedoch is t  die Zugabe von Hasseinüssen eine Frage
des Wachbleibens oder des Nichtges chmacks(Für Kannibalen eignet s ich E.T«-Schrumpf-

kopf f i le t ,  aber auch hier  so l l t e  man wachbleiben). - 2 / —

Der Anlaß,  aus dem ich Euch s ch re ibe ,  i s t  e in  äuße r s t  be so rg -
n i se r egende r  .Mi t  wachsender  Unruhe beobach te  ich schon s e i t
langem eine zunehmend l i be ra l i s t i s che  Tendenz  in unserem
ka tho l i s chen  Re l ig ionsun te r r i ch t  h ie r  an unse re r  Schu le .
Ich möchte schon  f a s t  von einem ge radezu  f ah r l ä s s igem
Umgang mit unse rem r ech t en  ka tho l i s chem Glauben  sp rechen .
Ja ,  wir s ind schon  so weit  gekommen, daß wir es n i ch t  mehr
nö t ig  haben ,  zu Beginn  der Re l ig ions s tunde  e in  Lied zur
Ehre Go t t e s  zu s i ngen ,  mit einem Gebet anzu fangen  oder gar
das Ave Maria  zu sp rechen .  F r ag t  doch mal Eure  Leh re r ,  wie-
v i e l  Gebete  s i e  übe rhaup t  können .  Ihr  we rde t  Euch wundern!
Nach so l ch  einem p ro fanen  Beg inn  möchte man me inen ,  j e t z t
kann es nur noch bes se r  we rden .  Weit ge feh l t .  Nun werden
ahnungs lose  K inde r  mit Aussagen  zwe i f e lha f t e r  "Theologen**
konf ron t i e r t  , d i e  o f f en  das päps t l i che  Dogma in Frage
s t e l l en  und auf den Glauben  der  K inde r ,  der  ge rade  in d i e sen
Jahren  e ine r  he l f enden  Hand beda r f ,  eunen nega t iven  Einf luß
ausüben .  Ans t a t t  auf o f f ens i ch t l i che  Wide r sp rüche  der moder-
nen Na tu rwi s senscha f t  h inzuwe i sen ,  wird das  Wort Go t t e s
verd h t ,  z e r l eg t ,  s ez i e r t  und wiede r  ve rd reh t ,  b i s  es n i ch t s
we i t e r  da r s t e l l t  a l s  e ine  zusammengewür fe l t e  Summe h i s to r -
i s che r  Übe r l i e f e rungen  und bes t en fa l l s  e ine  abs t r ak t  Idee
ausd rück t .  Ni c ht der  Glauben  s e lb s t ,  z.B: du rch  vo rb i ldha f t e s



Nun zur Sa la t soße :  Als B indemi t te l  empf ieh l t  sich ein Rumänisches (B inde r r r )  und das

Wasser i s t  das oben genannte Mayer-Hochwasser.

Da kein S t robe lgewür tz  mehr vorhanden i s t  (war sehr scha r f ) ,  muß man auf etwas weniger

scharfes zurückgre i fen (schwarzhaarige Referendariq ohne Ta i l l e ) .

Als außergewöhnliche Zutat möchte ich noch das Konrath ieschen nennen, jedoch werden

die meisten diese Zutat  nie verstehen können,und das i s t  auch gut so !

So l l te  der Sa la f ' des  chefs"  n ich t  so schmecken, wie ich  vo rsch lage ,  so b l e i b t  dem e inze l -

nen Koch die Mögl ichkei t  , 9. Jahre lang die Zutaten zu wechseln,  oder einen neuen Salat

auf einer anderen Schule zuzubere i ten.  Seid Euer e igener  Koch!

Laßt die Lehrer  kochen-sie s i  nd das gewöhnt. VON« UNS !

Aus dem Alltag eines Geschi chtsleistungskurses
bei Herrn Bonsack !

Bon.:"Wer war Darwin?"
Jochen:"Ähh,..der hod g’saggt,daß der Mensch was mit
dä Affe hod!"

Bon.:"Die Ostsee friert 3-4 Wochen zu!Da geht nix.
(wo gibt es noch einen Zugang zum Meer?)
Christian!Was macht man da?"

Christian:"Man geht zu Fuß!"

Bon. über Adlige:"Die kenne bled sein wie änn
Schrubber!"

"Wenn ma nur sieht,was für bescheiden
Lichter es in manche Häuser gibt!"

Bon. will die Schwierigkeiten bei der Übersetzung ins
Chinesische erklären:
"Es gibt schwere Ausdrücke z.B."Hungers sterben",des
sagt doch keener ,höchstens"ich sterbe Hungers".Ha,
wenn ich so schwätze det,det mei Fra sage,hosch
g ’söffe!"

Bon. über das Wahlverhalten beim Zentrum:
"Es gibt äpar,die weele immer Zentrum!Des is a bei de
C-Parteie so;in Rott am Inn wird immer C geweeltJDo
kannsch än Besestiel nosteile un schwarz omole,der
wird a geweelt oder z.B. im Odewald,in Balsbach,do '
gibts 192 Wahlberechtige,do weele 191 CDU un eener is
krank!"

Marco liest das SiiV-Protokoll vor:"Herr Linier
plädierte für schönere Sporturkunden!"
Bon.:"Dann soll er si ausmole!!!"

Gerhard,der sonst immer da war fehlt.Bon.:"Wo is än
de Gauli? Hod er ä Fra?"

P.S. :"SEID SAND IM SALAT, NICHT ÖL ! ! ! "
HEIKO WIRTZ

IMMER AUF DIE KLEINEN (TEIL 2)

e

DU LUEMMEL I BRRRRRRRR

DER PAUSENSCHRECK!

DIE PAUSE IST SCHON UH SCHRECK,OH KRAUSS
ZU ENDE! DER PAUSENSCHRECK. GUTEN MORGEN !

-33 -



LAUDATIO! ! !

Bon "Wilhelm Zwo war ein Depp,er! war ein politischer

Depp! anerschd kann ma's net sage!"

üb l i ch  i s t  es, dass  im ABIKLECKS mit den Lehrern  abgerechnet  wi rd ,  die man
noch n ie  l e iden  konn te .  Aber es gibt  auch Ausnahmen,  d ie  es verdient  haben,
dass  man Ihnen ein Lob ausspr icht  für Ih ren  Arbe i t s s t i l  und Ih re  Bemühun-
gen, in  d ie  ohnehin  schon  vo l lgep f rop f t en  Köpfe der Schü le r  noch Ihren vor-
gegebenen  S to f f  hineinzubekommen,  ohne g rös se re  Ave r s ionen  gegen s ich  s e lb s
hervorzuruf en.
Ein Exemplar  d i e se r  s e l t enen  Gattung Lehre r  un te r r i ch te te  den MATHE-GK 87-
89.
Sein  Name: ROLF WEYRAUCH
Es war schon ers taunl ich ,  wie d i e se r  Lehrer  uns den e igen t l i ch  t rockenen
und manchmal un in te res san ten  S to f f  auf unnachahmliche Weise schmackhaft
machte .  Die Stunden be i  Hr. WEYRAUCH g l i chen  mehr e ine r  Kabare t tvors te l lung
ohne j edoch ,  dass ie r  Ernst der (Mat he-)  Sache ver lorenging .  Mit w i t z igen  Ein-
l agen ,  b i s s igen  Kommentaren,  seinem mehr a l s  schwarzen Humor, aber  auch mit
l e i ch t  zu vers tehenden  Erklärungen und vo l l em E insa t z  für  den Schü le r  wur-
den d ie  Mathematikstunden zum Höhepunkt des Un te r r i ch te  La c s .
Bei ihm könn ten / so l l t en  s i ch  v i e l e  Lehrer  auf unse re r  Schule  — vor al lem
die e twas  Ä l t e r en— e in  Stückchen abschneiden.
Es gibt  zwar auch noch andere Lehre r ,  d ie  d ie  g l e i chen (©der  ähnliche) Vor-
züge bes i t zen ,  aber l e ide r  zu wenige davon! ! !

Wir hof fen ,  dass Hr. WEYRAUCH se inen  o r ig ine l l en  S t i l  we i t e rbehä l t  und den-
ken gerne an die kurzwei l igen Stunden der  l e t z t en  2 Jahre  zurück.
Was machen wir nur ohne s e in :  "GUTEN MORGÄNÄH!!!"

Bon.:"Willi Zwo setzte sich voll in die polit. Ge-
schäfte rein,da ist unser jetziger Kanzler ein
Waisenknabe dagegen!"
"Willi war in der Außenpolitik der Schlimmste
aller Dilletanten !"

Bon.:"Manche Blätter suhle sich in Klatsch un Tratsch!
Wenn än Dormann mit äm IQ vun am Schimpanse sein'
Rücktritt erklärt,dann suhle si Widder oder wenn
der Becker ä 5-Mark-Stück große Bios' hod un
rohes Bleesch rausguckt,oh liewer Gott,...o Gott,
mir kumme glei die Treene !"

Bon,:"Was war eine der 1. außenpolit. Handlungen
Hitlers in Bezug auf den Völkerbund?"

Hansi:" Austreten !" ---Klasse lacht ---
Bon. b"Jaja,ihr lacht,aus tret en,aber einmal hatte er

Glück mit austreten! Wäre er am 2o.Juli nicht
ausgetreten,wäre bei ihm der Tod eingetreten !!!"

Bon.:"In Kentucky kannsch in ära drugstore dei Kola
kufe mit äm Ballermann im Gerdel !"

Bon.:"Was is heut' scho umsunscht?De Tod un der koscht
a r.o s'Lebe !!!"

Bon.:"Was muß man tun,wenn man eine Schweine zücht
auftauen will ?"

Gauli:"Man muß Gras anbauen !"

Christian soll etwas über die franz. Revolution sagen.
"Der 1. Stand unter Führung von Graf ..äh ..äh... .
..Montgomery (richtig wäre Mirabeau) "

Bon.:"Des heert sich awer Sau-französisch o !!!"

12 AUSGESUCHTE HIGHLIGHTS DES VERGANGENEN MATHE-GK ' s
BEI ROLF WEYRAUCH ! ! ! ’ ’’

1) Mart in  kommt 20 Minuten  zu spä t ,  b l e ib t  in  der Türe s tehen  und kramt in
se iner  Tasche .
W: Cmit ve r s t e ine r t em Bl i ck )  "Ho l s t  j e t z t  dein  Todesu r t e i l  raus,  Mart in? '

2) W: "He iko ,  wo i s t  de ine  Hausaufgabe?"
H: " Ja ,  die hab’ Ich  mit dem T in tenk i l l e r  ge sch r i eben ;  abe r  mit  dem we i s se

Ende . . . "  (Pause ,  dann) H:"War doch gu t ,  oder?"
W: "He iko ,  bei mir w i r s t  du nie auf e inen  grünen Zweig kommen!!"

(Pause ,  dann) W: "War auch gut ,  ode r??"



DER ABI-HIT
b le i b tWer Müsli

doppelt

Hey Müsli-Man/ F rau . . / .

wir haben eigene Müsli-Mischungen
in a l len  Variationen
und natürlich- Schreibhefte und
Schulbedar'
aus or ig i “= l  - Umweltschutzpapier !

3 )  W: MWie bestimmt man Hoch/Tiefpunkte?"
Claudia:  "Die 1. Ableitung=O se tzen und dann rechne Ich drauf los"
W:"Und dann gehst  du in die Küche und holst  d i r  einen Müsli-Riegel"
C:"Ich hasse Müsl i -Riegel! !"
W:"Dann i s s t  du eben zur Strafe e inen! !"

4) Beate, Zoran und Martin kommen j ewe i l s  zu spät hintereinander herein
W:"Da kommt ja noch e ine r (Mar t in ) , . . .  sa gt mal bin ich euer Hanswurst?? •

W: "Wie werden aus den Weissen die roten Pfe i le?"
Heiko: "Konstruieren!  "
W: "Aha, der interessierte Laie cpricht. . ! ?! " (Lösung:  Linear kombinieren)

6) Piepston ertönt zur Ankündigung einer  Durchsage in der folgenden Pause

SÄHcKSy 1* Schil l ingen sol l  bit te aufs Sekretariat, die Post *
i s t  da.

7 ) W. zu Martin,  der mit Heiko ' s  Br i l l e  spiel t .  " Ich  nehme das persönlich,
ich werde dich j e t z t  schikanieren,  du wirst j e t z t  keine Chance mehr in’
diesem Hause haben, geh’ mal an die Ta fe l ! ! "

8) W:"Wo kommen denn die Prüfungsvorsitzenden her?"
Klasse: "Aus Buchen! "
W: (winkt ab) "Ha ja dann........... "
Klasse: "Was heisst*ffa ja dann*?"
W: "Buchen, das i s t  doch Hinterland,  Die sind uns doch unterlegen'  "

9) W. schaut Michael an, der ein ge lbes  Gummi um eine Haarsträhne auf der
Stirn gewickelt hat.
"Du hasch was im Haar hänge!"
H;"Ja,ich weiss;  ich krieg des aber nimmer r aus ! "
W:"Soll i ch ' s  mal versuchen,  oder zappelt  des, wenn man's anlangt??"

"Es wird Ze i t ,  dass man dich aus dem haus jag t .  Das i s t  ja eklig ekl ig
ist  da s ! ! ! "  B

10) W:”Nun kommen wir zu den Problemen bei der E l l ipse .  Das al lergrösste
Problem bei diesem Thema i s t :  Wie wird Ellipse geschrieben???"

11) W:"Jm mündlichen Abitur; -wächst jeder über sich hinaus.  Ich kannte* Kinde]
von denen wusste i ch  nicht einmal,  dass sie reden können!!" •

12) "Da,s . i s t  Kabarett,.so. gleichzusetzen!  ! ’ "

© ANDREAS MARX.;

Die Hitparade der Lehrer :

Repräsentativ ausgewählt von 2 Schülern des NKG

1. Es gibt  kein Bier auf Haweii - B:~sack

2. When the Chi ldren cry - Mössner

3. Master and Servant - Elzta l -Duc rerz & Krauß

4. Round and round ( i t  goes) - Birzer

5. No Hassel , no cry - Hasselbercer

6. Hungry for heaven - Er. Gerwig

7. Wanted dead or a l ive - Haiber
8. Macho, Macho - Lothar Ludwig

9. Frankreich,Frankreich - Bauer

10. Wacht auf , Verdammte dieser Erde ( ’nterneaionale) J-Roos

11.Männer - Kießmann

12. Ta lk in '  bout a Revolution - L in ier

13.Don't’ worry, be happy! - Koopmann

14. She's the boss - Konrath

15.17 Jahr,  blondes Haar -Heck

16. Johnny B. - Müller

17.E.T. -Theme - Hr. A l t s tad t
18. Ich bin der schönste Mann in  unserer Mietskaserne -Laudon

19.Eisgekühl ter  Bommerlunder - Lutz-Sikora
20. ein Männlein steht im Walde - Jentner
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Aussicht auf 2(!) Stunden

ENGLISCH

Montagmorgen
Agen tu r  für Werbung  und Verkau f s fö rde rung
Mörikeweg 9 • 6959 Billigheim-Katzental • Tel. 062 65 77784
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Zeilen eines Freundes

Liebe Leute in weiter Ferne,
Keiner hat mich wirklich gerne,
Weil ich immer alles petzt?
Und gleich zu den Bullen wetze.
Das Parken ist bei uns ganz wichtig:
Die Verwarnung wird sonst kostenpflichtig!
Nach dem Gong,da müßt Ihr flitzen,
Sonst dürft Ihr den Arrest absitzen.
Kommt die Durchsage während Klausuren,
Vergeht schnell die Zeit auf Schüleruhren.
Bezahlt werd'' ich für Arbeit hinterm Pult,
Ich geh L aber voll auf im Reservistenkult.
Unterstützt du auch die Tabacksteuer ,
Liegt dein gutes Zeugnis bald im Feuer.
Wenn ich lauf im Schulgemäuer,
Bin ich das böse Ungeheuer.
Die Pädagogik fällt mir schwer,
Ich bräucht halt doch ein Schießgewehr!

Kommentar zur

Notengebung : IT’S NOTEAIR/

-3,6- STEFAN SANDMAIER



Und weil die mündliche Mitarbeit nicht
**** UNTERSTUFENSEITE UNTERSTUFENSEITE •♦•••*••

Hal lo  K inde r !  S i che r  wol l t  Ihr  w ie sen ,  wie die  Gesch ich te

mit Max und Mor i t z  we i t e rgeh t .  Heute erzähl t  Euer  Märchen-

onkel  den d r i t t en  S t r e i ch  der be iden .  Also paßt gut auf:

DRITTER STREICH

Jedermann im Dorfe  kannte
E inen ,  der s ich  Wulf benann te . -
All tagsschül  e r , Sonntagsschüler  ,
h ießen  s ie  auch Me ie r ,  Müller  ,
Auch in Erdkäs-ei der  Daus-
kennt  der Lehrer  Wulf s ich  aus .
Im Gemeinhei t skundeunter r ich t
t a t  er immer s e ine  P f l i ch t .  -
Oder wäre was zu l eh ren ,
ze igen ,  zu erklären,
Oder gar aus fremdem Lande,
das aus Reisen er  gut kannte-
Wie und wo und was es s e i ,
Nörd l i ch ,  süd l ich  , e i ne r l e i -
Al les  l eh r t  Wulf Haiber  keck,
Denn das i s t  s e in  Lebenszweck.  -
Drum so hat die Schu lgemeinde
Und j ede r  sons t  Ihn gern„zum Freunde .  -
Aber Max und Mor i t z  dach ten ,
Wie s i e  Ihn ve rd r i eß l i ch  mach ten .  -
Nämlich  vor des Leh re r s  Hause
Floß der Neckar mit  Gebrause .
übe r s  Wasser führ t  ein Steg
Und darüber  geht der  Weg.-
Max und Mor i t z ,  gar n i ch t  t r äge ,
Sägen he iml i ch  mit  der Säge,
R i t ze ra t ze !  vo l l e r  Tücke ,
In d ie  Brücke e ine  Lücke .  -
Als nun d i e se  Tat vo rbe i ,
Hört man p lö t z l i ch  ein Gesch re i :
n He, he raus !  du Schü le r sch reck !
Ha ibe r ,  Ha ibe r ,  b l ack ,  b l äck ,  b l äck !  ! " ' “

( OK’  UM...
_ LET’S SEE..
’ IN ADDITION
TO..." „UH...

unbedingt überragend war

6( 1 ) von uns...saß der Schreck tief,als

ins mündliche Abi mußten

WAT WILL W DO? ARE i
WW Tb INTERROGATE '
ME AND BEAT ME UP?/ ARE
TREY GOING TO BREAK MX
KNEES?? WILL I HAXE TO

SIGN WIE  CONFESSIONS?

&
c C ,

For Heck :

You will not mind at first , we know '

You will miss us later , though

And long for us in lonesome hours....(?)

ÄCcoL tho-n ta to lidL Ubtcpson and ''Cfl-LX'll/ 1' 11(
h/



Tauschecke-Abiturienten veräußern ihr Schulzubehör

1.Tausche mein ABI-Zeugnis gegen neue oder gebrauchte
Klopapierrolle (Holgi S. TEL?. 000000)

2.Hallo lieber Gott,ich tausche mein Abi nur gegen mein
. Leben,das meiner Schwester und dem der gesamten Lehrer-

schaft ein. (bei Remo 0. melden, Tel. 15 15 15 )
5.Welcher Ölscheich tauscht mir meine Schwester gegen
einen stummen Papagei ein? (Schwester von Cornelia M.)

4. Tausche meinen Vater gegen gutbezahlten Job in der
Industrie ein. (S.Schmitt)

5.Tausche meine Figur gegen einen süßen [Laubfrosch ein
hahahahaha meldet Euch alle bei mir hahahaha ach, mein
Name noch,für Euch Claudia K. hahahahahahahahahahahaha

6.An alle angehenden Mediziner:Tausche die Obduktionsrechte
meiner Lunge gegen 10 Stangen Marlboro(Lights).(Wachtel)

7.Wer verkauft mir irgendwelche Obduktionsrechte? (Ben)
8.Wer tauscht altes Fahrrad gegen Duellwaffe von Ferdinand
Lasalle? (melden bei Gen.Ross(Name v. Red. geändert)

9.Wer erinnert sich noch an die liebe Frau Rahäußer? Tausche
ihre Vormundschaft gegen irgendeinen Mischlingswelpen oder
Aquarium, (heiko W.)

10.Wer erteilt mir auch weiterhin anspruchsvollen Latein-
unterricht?Stelle mich auch als gut sichtbare Baustellen-
absicherung oder Feuermelder zur Verfügung!
( W.Banschbach,Tel. 112 )

11.Wer mir seine Fliegenklappe abliefert,bekommt von mir auch
die Broschüre"Wie foltere ich einen Metzger" (Erik P.)

12.Hallo Professor! Suche für meinen anderen Hund einen
Siebt-Wagen der gehobenen Oberklasse (mögl.Super-Luxüs-
Nobel-Ausführung).Biete kl. intelligente Deutschlehrerin,
(Anf. 60),die Ihnen Nachhilfe in allen Gebieten erteilt
+ 2 Pferde. (melden bei Heiko W. )

Al le s  konn te  Wulf e r t r agen ,
Ihne nur e in  Wort zu s agen  j
Aber wenn e r  d i e s  e r fuh r ,
J ing ' s  ihm wide r  d i e  Na tu r ,
s chne l l e  spr ingt  er  mi t  de r  E l l e
Jber  s e ines  Hauses  Schwe l l e ,
Denn schon  w iede r  ihm zum Sch reck
fönt  ein l au t e s : ”B lack ,  b l ack ,  b l ack !  I ”
Jnd schon i s t  e r  auf de r  B rücke ,
{ racks !  d i e  Brücke  b r i ch t  in  S tücke ;
rfieder t ön t  e s : ”B lack ,  b l ack ,  b l ack !“
Plumps! da i s t  der  Ha lbe r  weg!
Grad a l s  d i e se s  vo rgekommen ,
Kommt e in  Negerpaar  geschwommen,
( e r s t  ge s t e rn  aus dem Kral  en tsprungen)
Welches Wulf in  Todeshas t
Krampfhaf t  be i  den Be inen  f aß t .
Beide Neger  in  der  Hand
{ r i ech t  er  auf  t rocknes  Land . -
Jb r igens  be i  a l l e  dem
Is t  so e twas  n i ch t  bequem:
Denn ein Nege r  in  de r  Pe in
schlug e in  Schneidezahn ihm e in .
Kie denn Wulf von der  Gesch ich t e
Auch das Magendrücken k r i eg t e ,
loch i s t  h i e r  s e ine  Frau zu p r e i s en !
Denn ein we ißes  Büge le i s en ,
Auf den ka l t en  Le ib  geb rach t ,
iat  es w iede r  gut  gemach t .  -
Baldx abe r ,  h inau f  , h inun te r  ,
l i eß  es:  Wulf i s t  w iede r  mun te r ! !

DOCH ! lHOERE AUF I !  WARUM, ES SCHAUT UMPF i
DOCH KEINER ZU.

J i e se s  war de r  d r i t t e  S t r e i ch
Joch der v i e r t e  fo lg t  sog l e i ch .

Erik P fe i f f e r

FORTSETZUNG FOLGT



Vor a l l en  Dingen muß man s ich  vor Augen ( f a l l s  noch

vorhanden)  ha l t en ,  daß das Verwesen ein ewiges Vergnügen
i s t ,  d .h .  je l änge r  man west de s to  angenehmer wird es ,

weil die Zahl der Würmer und die  Geruchsbildung expo ten t i e l i

anwachsen.  Die l e t z t e  S tu fe ,  d ie  höchs t e  Vollendung alles./-,
Verwesens sozusagen  , wird dann(. e r r e i ch t  , wenn die  ver fau l ten

F le i s chs tücke  ( e ine  ek l ig  braun-gal ler tar t ige  Masse)
ze r f l i eßen  in e inen  schi l lernden (me i s t  l euchtend  Schimmel-

grün) zähflüssigen Bre i .

Wer b i s  j e t z t  noch n i ch t  bemerkt  ha t ,  daß Verwesung einen
ewigen Zustand der Euphorie bedeu te t ,  hervorgerufen durch

die Freude  am Ze r f l i eßen  und den immer freundlich
schmatzenden Würmern, i s t  s e lbs t  schuld und so l l t e  ver -

brannt werdeh.Wer s i ch  qlso für den besse ren  Weg en t -

s ch i eden  hat ,  melde s i ch  umgehend bei  In s t i t u t  "Ewig ver-

wesen -ge i s t i g  genesen"  TEL: 06261/12275
(do r t  g ib t s  dann auch den Aufk leber :

Heute schon ve rwes t?  )

PROFESSOR Fi WISSENSCHI VERWESEN:

Heiko w i r t z
DOKTOR F.VERFAULEREI :

Erik P fe i f f e r
NÄCHSTE WOfflE: ,,------------------------ "Heu te  schon aufe rs tanden  ? "

ein Be i t r ag  von Paps t  Joh .Pau l  I I

DIE NIVEAULOSE SEITE

Verwesen- aber r i ch t ig  !

Jeder  hat s e in  e igenes  Wesen und muß wi s sen ,  daß ein j ede r

auch sein ihm e igenes ,  i nd iv idue l l e s  Ver-Wesen ha t .

Ich meine n i ch t  das o rd inä re  yo r s i chh insch immeln  des
werk tä t igen  Bö te l s  und B i ldze i tungs l e se r .  Wahre Ge i s t e s -

größe erkennt  man am harmonischem Zusammenspiels  von
Geruch und Fa rbe .  Wie wärs mit g r i in l ich-b lubbernd ,  g räu l ich-

sch l e imig ,  s chwarz -ve rk rus t e t  oder ockerge lb-dampfend?

Eine Zeit l ang  ve rpön t ,  i s t  b räun l ich-s t inkend  wieder im
Komment ca. 7-10% ) .Warum so l l t e  man n i ch t  wen igs t ens  e inmal

im Leben hervors techen?
Wichtig i s t ,  daß das Verwesen Spaß macht ,  daß man s ich  am
eigenen süß l i chen  Verwesungsgeruch e r f r eu t ,  denn welche

anderen Freuden  hat man außer  eben d i e sen  Geruch?Nun,

v i e l l e i ch t  hat man Glück und ein Wurm oder eine Ameise

k r i ech t  durch das Gehirn,  d . h .  s ie  badet  da r in .  Zugegeben,

es v i e l l e i ch t  eine k i t z l i ge  Ange legenhe i t ,  wenn e im ’

Wurm durch die  angefau l te  Spe i se röh re  g l i t s ch t ,  im Magen

landet  und den üblichen Weg nach draußen nimmt und s e ine

zwei Gefähr ten  besucht ,  d i ege rade  durch das Nasenloch
h ine in -  und aus dem Ohr wieder  herauskommen( j ewe i l s  l inks

und r ech t s ) ;  aber das Erkennen der e igenen  Vergäng l i chke i t

i s t  der Spaß allamal wer t .



GERÜCHTE« VERLEUMDUNGEN« Rlll’MORDE u iu ) ähn l i ches

1. Haben Sie e twas  ve r lo ren ,  was Ihnen unheimlich vie l  bedeu te t
hat?Wenden Sie sich an die MLL-Se i b s th i  1 f eg ruppe  , die Ihnen
h i l f t ,  die Lücken ,die  das Sch icksa l  gesch lagen  hat , zu s ch l i e -
ßen. (MLL=Mit Lücken Leben, Melden bei U. Ha lber  , Eberbach )

2 . ACHTUNG! 1 ! AN ALLE 5 . -KLÄSSLER ! ! Nehmt euch vor einem l anghaa r i -
gen Musiklehrer  in Acht. Er ka s t r i e r t  euch,  um in der Obe r s tu fe
noch genug Sopranstimmen zu l iaben .  (Hr. Roos ,se sind du rchschau t

3. Rese rv i s t en  s ind  d ie  Vers 'ge r  in der kämpfenden  T ruppe ,
sons t  wären s i e  ja ke ine  Rese rv i s t en  0 Hoher  Rang
a l s  Rese rv i s t  bedeu te t  demnach  g roße r  Ve r sage r? !
An a l le  f e in schmecke r  ! Le ide r  s i eh t  s i ch  d i e  Gese l l s cha f t
"ABI-FOOD" gezwungen ,  i h r e  Ankündigung?  , d i e  neues t e
Krea t ion  "Schnecken -Burge r "  nächs t e  Woche der  Öf fen t -
l i chke i t  vo rzus t e l l en ,  zu rückzunehmen  , da der  Vor ra t  auf
ein Dr i t t e l  ge sch rumpf t  i s t «

5 .  Le t z t e  Umfragen  e rgaben ,  daß j ede r  d r i t t e  von Frau
Kießmanns Eng l i s chg rundkur s  an Al lah  g l aub t .
(Anm.der Red: Moslems g l auben ,  daß F rauen  ke ine  See l en

haben und somi t  n i ch t  i n s  Pa rad i e s  ge l angen -auß  e r
Putzf rauen na tü r l i ch« , )

6 .  Wer n i ch t  we iß ,  was ein Pawlosche r  Re f l ex  i s t :E in fach
Herr Keck an t ippen  , dann s ch re i t  er :"AUA" (k l app t
besonde r s  in der  Judo-AG !)

7oHerr  Pupp b l i ck t  auf e ine  l ange  Laufbahn a l s  Chemike r
zurück»Schon a l s  Kind be f r e i t e  Mannf red  das  E l t e rn -
haus von j eg l i chem Ungez i e f e r  , so daß d i e  Fami l i e  mit
Sack und Pack aüsz i ehen  muß te ,  b i s  das Haus w iede r  be-
wohnbar war®Auf dx dem Höhepunk t  s e ine r  Ka r r i e r e
kam er ins  Waisenhaus«>Heute  un t e r r i ch t e t  er in e ine r
ve r sch l a f enen  P rov inzs t ad t  Chemie .und  Phys ik« ,

DZe lüveauvo-CCc. SeZZe( . . . .eZn VcTuuch)

PoöZogZiche Ko henenzdansteilang en den vita NKGei sott-
en uns nunc peaZp/iea ZangZe/ten.De GenesZz va/uZeaen dZe
Exzepte dZveazea Abitun- Literaten in indantil-negressiven
Nuancen. Hodie hoi sich die Morphe restriktiv geändert.
Sinnhadtes Sein koipofitiefit den platonischen Ansfiich dea-
gestaii,daß objektive Existenz igafiationen cus oziefit uieftden.
Viaiekttsches Denken intfioduzie>it pefimeabii.es Handeln,ipfiich
die agitative Tätigkeit uiifid von iubstantieitefi., ja f>ogafi
extstenzietlefi Wichtigkeit, quasi ein -jammum bonum.
Hypeuokfiattsehe Intefi efienzmodelte scheiden atso aus. De
acto bleibt ein nihittstischefi Zug,an dem es sich, zu de-

lektieren gilt. Man könnte zum Politiker drüber werden,  denn
wenn man Premdworte falsch benutzt,soll man auch die
Frequenzen ziehen, gelt Frau Konrath!

ERIK PFEIFFER

EIN WÜSTES ABITUR

(EIN WORTSPIEL)

In einem nahe der wütigen "Wüstwüste" wahrgenommenen kriegs-
wütigen Wüstenvolk wurde am 17/4. (Wüstennottag !} das in  den
Wüstwüste wohl wüsteste and am wütigsten Verwüstung auslösende
"Wüst-Abi"von den Kniegswütigen verwüstet.
An den Küste ihres von Küssen kenngesundgeküssten Küsten-und-
kniegs küstenwütig en Verstandes wunde den wüste Verwüstung
auslösende "Wüst-Prüder" [Wüst] gleich bei Küstenlandung geküsst
and die Ankunft des Wüst-pnüdens wurde von den Wüst-geprüdten
wüst begnüsst.
Bei jeden Frage erweiterten sich seine Nüsten,was die Wüst-
Gepnüdten sehn begnüss ten. Jedoch bürsten auch die Mädchen, die
aus wüsten Wüstengewohnheit keine Büstenhalter trugen,weil sich
den"Wösten-Prüder" im Fach des "Büsten-Prüdens" als wüsten un-
geküssten Wüstling zeigte',was die Männerschadt genoss ; denn wen
dachte schon an wüste Methoden(zum Beispiel-Abi ohne Hoden).
NElNlAbZ muss sein! Wüst soll es sein.  Jawohl.

DUPLI-COLOR LACK-FILM . . .abnehmen • aufcrucken •
fertig ist der l ack '  Das ist die neue, revolutionäre Art.
kleine lackschäoen am Auto sofort selbst lu beheben
Sauber. Schnell. Problemlos. Umweltfreundlich.
DUPLI-COLOR LACK-FILM ist keine »ack.erte Kunsisloff
sondern eme trockene, selbstklebende und dauerhafte L
auf Lack-Ausbesserung in Acryl-Oualitäl

lältlich in Original Autofarbtönen. speziell auch für
’allrc-lackicrungen
Farbtongenau

WPLi-COUft
LACK-FiLMl

Waschstraßenlest
ÖenzinbeslanCig
UmweltfreundlichLichlcchl • Umweltfreundlich

DUPLi-COlOR LACK- FILM schuUt sofort gegen Rost GVM
Gehört m jedes Handschuhfach

- -------- --- (VöSELSANO '
SÄ“"  ""  lb,p an r,e«üdd«nund
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